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Carpooling im Natupark Thal: Ergänzung oder
Konkurrenz des öffentlichen Verkehrs?

& Doktorand (Uni Bern)



Folie

Ausgangslage
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- 9 Gemeinden
- Rund 14’000 EinwohnerInnen
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Auswahl eines geeigneten Carpooling-Anbieters
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3 Gründe für die Wahl von Hitch Hike

- Pendlerverkehr als Ursache für Stau auf der Klus
- Ersatzlösung während der Weissenstein-Tunnelsanierung

 
- Keine App-Lösung bzw. Einfachheit des Systems
 
- Unterstützung aller Gemeinden hilft beim Aufbau eines Netzwerks an beteiligten Unternehmen

- Wichtige Stakeholder (u.a. Transportunternehmen) können aktiv in das Projekt
miteingebunden werden
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Charakteristika von Hitch Hike

- Schaffung von informellen Institutionen im Bereich des Pendlerverkehr
 
- Hitch Hike als Vermittlungsstelle zwischen potentiellen FahrerInnen und MitfahrerInnen
 
- Einbezug des lokalen Gewerbe und von Institutionen

- Als Werbemittel
- Als Finanzierungsquelle
 

- Fixe Hitch Hike-Points im ganzen Bedienungsgebiet
- Start- oder Endpunkte einer Fahrt
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Rückmeldung aus der Bevölkerung
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ÖV-Ersatz oder ÖV-Ergänzung?
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Transportpflicht!
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ÖV-Ergänzung, aber …

- Neue smarte Mobilitätsdienstleistungen sind v.a. für den ländlichen Raum eine wichtige
Ergänzung des ÖV-Systems

- Erschliessung von schlecht bis nicht erschlossenen Gebieten
- 24h-Erschliessung
- Sicherstellung von Transportmöglichkeit in Zwischen- und Nebenzeiten
 

- Neue smarte Mobilitätsdienstleistungen erbringen einen Service Public, werden aufgrund
gesetzlicher Voraussetzungen nicht als solche behandelt

 
- Keine Subventionierung

- Unternehmen als Sponsoren, Gemeinden nur als ein Baustein in der gesamten
Finanzierungskette!

 
Hitch Hike aus wissenschaftlicher Sicht
à ÖV-nahes Angebot, welches ähnliche Dienste wie der klassische ÖV erbringt
• Ziel ist es in Zukunft, aufgrund neuer technologischen Möglichkeiten, Carpooling wie auch

Ridesharing flächendeckend anbieten zu können
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Governance smarter Mobilitätsdienstleistungen

- Wandel von ÖV und MIV zu Flexibilität und On-demand
- Wie gehen Planungsinstanzen mit diesem Wandel des (öffentlichen) Verkehrs um?
- Wie wandelt sich der Begriff «öffentlicher Verkehr» durch die Zunahme flexibler und

bedarfsgerechten Mobilitätsdienstleistungen?
 
 

- Zukünftige Fragestellungen
- Wie können neue, nachhaltige Mobilitätsdienstleistungen in Zukunft im ländlichen Raum

einfach (und möglicherweise ÖV-konform) verbreitet werden? à Skalierbarkeit
- Welche Räume sind für welche Carpooling oder Ridesharing-Angebote geeignet?
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Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit!
 
 
 

Fragen?
 

13, 29.10.2019


